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Antisemitismus in der islamischen Welt

· Gründe warum das Konzept des Semiten nicht auf arabischen Volksgruppen zutrifft.

· Konzept des Semiten ist linguistisch und nicht national 

· Begriff des Antisemitismus wurde in Deutschland geprägt, findet keinen Bezug auf die arabischen Volksgruppen

Dhimmi-Status: Anm. d. Übers.: Dhimmi = "Schutzbefohlene"; diesen Status gibt es im Islam bis heute; Dhimmi sind Menschen, die unter islamischer Herrschaft leben, jedoch nicht der Religion des Islam angehören bzw. nicht zum Islam konvertieren. Jedoch nur unter bestimmten Bedingungen, wie die Abgabe von Sondersteuer. 

(Quelle: http://www.nahostfocus.de/page.php?id=1277)

Stimmungswandel 1917-1945
· 2. November 1917 Balfour-Deklaration (Balfour= britischer Aussenminister): Unterstützung der Schaffung einer nationalen jüdischen Heimstätte. 

· Noch Unterstützung von Repräsentanten der arabischen Welt
· 1928 Gründung der „Gesellschaft der Muslimbrüder“ von Prediger Hassan al-Banna, hatte religiöse Wurzeln, sah Islam als einzig wahre Religion, westlicher Einfluss verderbe die meisten Muslime

· Antisemitismus kommt von Ägypten nach Palästina

Muslimbrüderschaft als Avantgarde 

· Politische Revolutionsbewegung im Islam

· Erste städtische, in Massen organisierte Bewegung des Islam, populistische und aktivistische Interessensvertretung der Arbeiter (Höhepunkt 1948: 500 000 Mitglieder)

· Absicht. Aufbau einer „Islamistischen Internationale“ 

Politischer Aufbau und Ideen:

· Nach dem Führerprinzip

· Djihad = heiliger Krieg,Mittelpunkt der Idee: Jude als eindeutiger Feind des Islam 

· Abschaffung jeglicher Demokratie, Zins und Profit

· Bekämpfung des Kommunismus/Bekämpfung Kapitalismus = Widerspruch

· Schnellstmögliche Industrialisierung mit dem Schwerpunkt Kriegsindustrie 

· Kultureller Kampf gegen die sinnlichen und materialistischen Versuchungen des Westens

· Männerverein, unter Atatürk Zunahme der weiblichen Emanzipation in den 20er Jahren, zeitgleich Streben der Männer nach patriarchaler Dominanz 

Bemerkung: Projektion der Muslimbrüder, der eigenen Wünsche und Träume auf die Welt der Ungläubigen. Hass richtete sich gegen die „westliche Dekadenz“  und „jüdische Sittenlosigkeit“.

Erste fanatische Solidaritätskampagne der Muslimbrüder mit Palästina

1936: Aufruf zum arabischen Generalstreik durch ägyptischen Mufti gegen die jüdische Einwanderung. Auslöser war eine jüdische Flüchtlingswelle, hervorgerufen durch den Nationalsozialismus in Deutschland. Studentenkomitee zur „Unterstützung von Palästina“ organisierte Spendensammlungen und antijüdische Boykottkampagnen. 

1937: Teilungsplan Palästinas durch die britische Peelkommission – Verschärfung des Konflikts. Es folgten antijüdische Demonstrationen organisiert durch Muslimbrüderschaft.

1939: erste Bombenattentate auf jüdische Privathäuser, sowie Kairoer Synagoge.

1945: Muslimbrüder erhoben den Mufti als Führer. 

Holocaust: noch heute von arabischen Intellektuellen nicht anerkannt, arabische intellektuelle Welt sieht Holocaust, und daraus resultierende Gründung Israels, als Angriff der Briten, Russen und Amerikaner unter zionistischem Einfluss auf die arabische Welt.

Amin al-Husseini (Mufti von Jerusalem), avancierte  im WK II zum Nazi-Parteiträger in der arabischen Welt. Nach seiner Überzeugung waren die wichtigsten Berührungspunkte zwischen ihm und den Nazis:

· Monotheismus – Einheit der Führung, Führerprinzip

· Sinn für Gehorsam und Disziplin

· Kampf um die Ehre, im Kampf zu fallen

· Gemeinnutz geht vor Eigennutz

· Hochschätzung der Mutterschaft, Verbot der Abtreibung

· Der Jude als gemeinsamer Feind

· Verherrlichung der Arbeit und des Schaffens 

Einwände gegen Nazipolitik formulierte der Mufti, nur wenn er befürchtete, dass Juden dem Holocaust entkommen könnten. Bsp.: Himmlers Vorschlag der Freilassung 5000 jüdische Kinder, aus  Propagandazwecken (Mufti protestierte( Kinder wurden vergast.

1948: (14. Mai, Tel-Aviv) Ausrufung des jüdischen Staats Palästina mit dem Namen Israel durch David Ben-Gurion. ( Kriegsausbruch: Die Armeen Ägyptens, Transjordaniens, Irak, Syriens und des Libanon, überschritten die Grenzen Palästinas.

( Muslimbrüderschaft in Ägypten verboten. (Höhepunkt mit 100 000 Mitglieder, und flächendeckender Infrastrukur), Ermordung Al-Bannas 

1949: (Jänner) Ende des Krieges ( arabische Armeen geschlagen ( Flucht des Mufti, ägyptischer König gewährte ihm Asyl. Durch seine Straflosigkeit erreicht er noch höheres Ansehen in der arabischen Welt. 

Der arabische Antisemitismus ist ein neues Phänomen in der arabischen Kultur und darf nicht als traditionelles Gedankengut in der islamischen Welt gesehen werden.
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